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Die Filmproptisantfn im Dienste des schweizerischen Uertoehrswesens.
Von Otto Gräser.

Die Sympathien des Auslandes gegenüber der
Schweiz haben sich während des gegenwärtigen Krieges
um Bedeutendes gehoben. Nicht nur. weil die Schweiz
während langen Jahren ein Politik des Friedens getrieben

hat. und sich auch heute noch bestrebt, bei der
Herbeiführung eines baldigen dauerhafter) Friedens nach

Möglichkeit mitzuwirken, sondern weil sie ihre
Liebestätigkeit jedem Staate in weitgehendstem Masse ange-
deihen lässt. Diese Sympathien auch nach dem Kriege
zu erhalten und zu fördern sollte sich jeder Einzelne zur
Pflicht machen.

Dnter den Verhältnissen, die der Krieg geschaffen,
hat aber unser Verkehrswesen ganz bedeutend gelitten
und eine der Hauptaufgaben wird es sein, diesem
Gebiete die grösste Aufmerksamkeit zu schenken.

Die Einrichtung des neu zu gründenden Schweiz.
Verkehrsamtes entspricht somit einem wirklich dringenden,

allgemeinen Bedürfnisse und kann nur noch eine

Fi age der Zeit sein. Das reichhaltige Programm dieses

neuen Amtes sieht denn auch zwei grosse, getrennte
Arbeitsgebiete vor und zwar:

a) für Propaganda
b) für verkehrsteehnisehe Probleme.

Eine der dankbarsten Aufgaben hat nun zweifelsohne

die Abteilung für Propaganda zu erfüllen, denn ihr
wird man in erster Linie einen Aufschwung des Schweiz.
Verkehrswesens zu verdanken haben. Ern aber diese

Propaganda äusserst wirkungsvoll zu gestalten, muss
die Kinematographie in den Dienst cler Nationalarbeit

gestellt werden. England und Frankreich haben schon

längst den grossen Weit den Films und Kinos im Dienste
dex Nationalpropaganda erkannt. Schweizerischerseits
hat man abei bisher auf diesem Gebiete noch herzlich
wenig unternommen, obwohl es nie an geeigneten
Anregungen hiefür gefehlt hat. Verschiedentlich wurden
von fachkundiger Seite Vorsehläge eingereicht und aneli
in dei Hfiljstveisammlunig der Delegierten der schweiz.
Verkehrsvereine in Solothuin. in dem Referat des

Verbandssekretärs speziell auf die Filmpropaganda hnnge-
v. Lesen, denn eine organisierte Schweiz. Filmpropaganda
tut bitter not. Verhandlungen über dieses Gebiet, soweit
solche gepflogen wurden, sind abei immer und imune;
wieder gescheitelt, einerseits an mancherlei Umständen
und Meinungsverschiedenheiten, andererseits an dem

Mangel an Mitteln.
Das schweiz. Verkehrsamt sollte sich nun eingehend

der Angelegenheit widmen unti gerade auf diese Propaganda

ihr grösstes Augenmerk richten. Ihm wäre es

gewiss möglich, durch Bundesmittel eine Filmgesellschaft

zu gründen, oder durch Bundes-Empfeiilung Gross-

Kapitalisten an einei solchen Unternehmung zu interessieren.

Diese neu zu gründende Gesellschaft sollte sicir

nur die Aufnahme von Schweiz. Kultun filnn's zur
Aufgabe machen, Film's, die dann zu Propagandazwecken
in den Dienst des schweiz. Verkehrswesens gestellt würden,

denn der Kino soll und kann neben den
Erwerbsinteressen auch ideale Interessen pflegen. Erfreulicherweise

hat sieh ja gerade in den letzten Jahren ein bedeu-

Xr. 33, VII, änDr^nnA. !ZiiriOli, äen 18, ^nAnst iyr

üsl!i!sl!Ä S«M oKüW^ez Sl» Itt lös lülslmelil^ j^i WWlMKi^en «Wöldg U ZKN"

L.l)Onnsrnsnts ^

ZOd??sl2 - Snlsss 1 Z^adr 20.^
1 ?äkr - iiir äir - los, 2S,—

Inssrtionsprsis!
vis -?is?LZ), NsNi^sNs SO Osnr.

DiAEnrniii nncl Vsrln? dsr ,,DLOO"
?udli^itäts-, Vsrls.gs- n, IlÄnä.slsZSLsilsONs.tt, ^nrieN I
N,scis,tÄüc>ri mrci ^NiviQisirgciuczii.: Ssrberg, 3, rsrsi, „Selrläu" S230

nur s,ui i?osrOksoK> urici. cZ-Nor^oriro 2üriOk- VHI i^o,
Lrsensint scZ.su, Ss.rnsts.Z - ?s.rs.it ls ss,rns6i

K,säsKtiOu!
Nsilt s, ÜOksl, iZiirui SOkätsr,
iZINmonci Lok?. NäUZänns <i, ci.

ir^rc^ös, rsN), Dr. ü, rilsingsr,
Vsr^iri^vorll. OKsirsciäKior:
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Von Otto Drs'ssr.

Dis Lvinpstirien clss ^.nslsnciss gsgsnnksr äsr
Zeiivein iisksn sieii vsiirenci äss gegenvsrtigen Drieges
um Declsntsnäss gslroksn. Xielit uur, veü clis Leirvein
vsiirenci lsngen äsursn eiu DoiitiK äss Drisäsns getris-
Ksu irst, uuä sieii sneli iieuie noelr irsstrein, Kei äer Der-
Keitirirrnng eiues Kslciigen äsneriistten Driecieus nseli
MögiielrKeit nritnnvirken, sonciern veü sie iiire Dieires-

tstigkeit zecieni Ltsste iu veitgeiisnästsrn dlssss snge-
äeiiieu issst. Diese FvrniZstlrien sneli nseir cieiu Driegs
nu erlisitsn uuci nu törciern soiite sieii zecier Diuneiue nur
Diiieiii ruselren.

Diiier äsu Verlisltuisseu, ciis cisr Drieg geseiisttsn,
iist sksr uuser VsrKsIiisvsssu gsun izsäsntsncl gslitisn
iiuä eiue äsr DsnntsntgsKeu virci ss ssiu, ciieseur Ds-

biete ciie grösste VntnrerKssnrKeit nu seliennen.
Die Diurieiiiuiig cies neu nu griinäenäen Leiivsin.

VerKeiirssintes sntsnrielit somit siusur virklieli äringen-
äeu, sllgemeinen Deciüriuisse uuä Ksnn nur noelr eiue

Drsge äer 2eit seiu. Dss reieKKsltige Dr-ogrsmm clieses

rrerreu Vintes sieKt cieuu sueir nvei grosse, geireuuie ^.r-
KsitsgeKiete vor uuä nvsr:

s) Dir Dronsgsnäs
K) iiii- verkekrsteekniseke DroKlem«.

Diue cier äsnKKsrsten Vntgsirsn Kst uuu nvsitsls-
oiiue ciis ^Vlztsilnng iirr Droirsgsncls nu ertiillen, äeuu iiir
virci rusu iu erstsr Diuis eiueu VntseKvnng cies seiivein.
VerKeKrsveseus nu verclsnken KsKen, Dur sizer ciiese

Drozrsgsucis susssrsi virkrrugsvoii nu gestsiieu, uruss
cDe Diusuistogrsiiiiie iu cisu Dienst äer Xstiousisrdsit

gesteiit vsrcisu. Dugisuä uuci DrsuKrsieii iisoeu seiiou

isugst äsn grosssu Vsrt cisr Diiurs uuä Diuos nu Disusts
cisr Xstiousiprorrsgsuäs erksuut. Leii^veinsriseirerseits
Irst rusu sirer irisker sut ciieseui dediete uoeii irerniieii
veuig uuteruoiiiiueu, oirvoiii es uie su geeigueteu ^Vu-

isgruigeu iiietür geteirit irst. Verseirieäellilieir vuräeu
vou tseiiicuuäiger Leite Vorseiiisge eiugereielrt uuci sueli
iii cier Derirstverssururiuus äer Deiegierteu cier seiivein.
VerKeiirsvereiue iu Zoiotiruru, in äern Detern! äes Ver-
irsnäLseKretsrs spenieii snt ciie Diirnirronsgsnän irings-
viesen, äenn eine orgsnisierte seirvein. DiinirrropsAsnäs
tnt iritter not. Veriisnäinngen iiker ciieses DeKiet, soveii
soieke geptiogerr vnräen, sinä sker iininer nnä iinnis'
viecier gesekeitert, einerseits sn nrsneireriei Dinstsnäen
nnci Meinnngsverseiriecieniieiten, snciererseits sn cisni

Msngsi sn Mittsin.
Dss seiivein. VerKeiirssnit soiite sieii nnn eingsiisnci

äer Vngeiegeniieit vicirnen nnci gerscie snt ciiese Drops-
gsnäs iirr grösstes VngeurnerK rieirten. Drin vsre es

geviss niögiieii, äiii-eii Dnnäesrrrittel eine DiiingeseiD
seiistt nn griinäen, oäer änreir Dnnäes-Dnrrrteninng Dross-

Ivsnitsiisten sn einer soiekeu Dnierneiinrnng nn inieres-
sieren. Diese nen nn griinäencie Deseiisensi'i soiite sion

niir ciie Vninsirine von seirvein, Dnitrrrtiini's niii' ^nit-
gsde ruseiisn, Diini's, äie cisnn nn DropsgsncisnveeKsir
in äen Diensi cies seirvein. VerKeinsvesens gesteiit vür-
äeu, cieuu äer Diu« soii uuci icsuu ueken clen DrverKs-
interessen sneli iciesie Interessen ntiegen. Drireniieirer-
veise iist sieii zs gerscie in äen ietnten äslrrsn ein irecien-
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